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Löhner Seniorin übersieht
Rotlicht auf der B239
Zwei Frauen mussten nach dem Unfall ins

Krankenhaus gebracht werden.

¥ Kirchlengern/Löhne. Am
Samstag ereignete sich um
12.30 Uhr ein Verkehrsunfall
im Kreuzungsbereich Quern-
heimer Straße/Stiftstraße. Eine
64-jährige Frau aus Kirchlen-
gern fuhr mit ihrem Volkswa-
gen auf der Rehmerloher Stra-
ße. An der Kreuzung beab-
sichtigte sie, die Quernheimer
Straße zu überqueren und ihre
Fahrt geradeaus in Richtung
Stiftstraße fortzusetzen. „Als
die dortige Ampel für sie Grün-
licht zeigte, fuhr die Frau in
die Kreuzung ein, als sie plötz-
lich von links kommend einen
weiteren Volkswagen wahr-

nahm“, teilt die Polizei mit.
Eine 80-jährige Löhnerin

fuhr mit diesem auf der Quern-
heimer Straße in Richtung
Lübbecke und fuhr zeitgleich
in die Kreuzung ein. „Nach bis-
herigen Ermittlungen zeigte
die Ampelanlage zu diesem
Zeitpunkt für die 80-Jährige
Rotlicht“, teilt die Polizei mit.
Es kam zum Zusammenstoß
der beiden Fahrzeuge.

Beide Fahrerinnen wurden
leicht verletzt in zwei Kran-
kenhäuser gebracht. Der Scha-
den an den beiden Autos, die
nicht mehr fahrbereit waren,
liegt bei etwa 8.000 Euro.

BeieinemUnfallaufderB239inStiftQuernheimsindbereitsamSams-
tag zwei Frauen verletzt worden. Foto: Polizei

Lieder von Frieden und Liebe
Innerhalb von drei Wochen hat die „Band of Peace“ zusammen mit Pfarrer Uwe Stintmann ein Programm aus

Musik und Texten initiiert. Gemeinsam setzten sie beim Benefizkonzert für die Ukraine ein Zeichen.

Wencke Meckenstock

¥ Löhne. Andreas Büscher
hatte die Idee zu dem Pro-
jekt, wie er ein paar Tage vor
dem Konzert entspannt auf
einem Barhocker im Probe-
raum sitzend erzählt. „Mir kam
der Gedanke, was kann man
machen? Spenden ja, aber nur
aus dem eigenen Portemon-
naie? Es sollte etwas größer
sein. So kam die Überle-
gung, über Lieder ein State-
ment zu setzen“, erklärt der en-
gagierte Musiker. „Denn über
Musik kann man viele errei-
chen“, fügt Sängerin Julia Un-
rau hinzu.

Ausdrei lokalenBandskom-
men sie zusammen. Schon
durch die familiären und mu-
sikalischen Überschneidun-
gen bei den jeweiligen Band-
Mitgliedern wird klar, woher
sich die zehn Musiker und Sän-
ger kennen: „Invictus“ mit den
Brüdern David und Lukas Bü-
scher, Patrick Heidemann und
Luca Schierer. Sie spielen seit
2013 zusammen. „Heep Re-
loaded“ von Andreas Bü-
scher mit Sohn David, Frank
Heidemann mit Tochter Ja-
na, Norbert Barton, Julia Un-
rau und Luca Schiewer. Sie gibt
es seit etwa vier Jahren. Und Ju-

lia Unrau sowie Aileen Pog-
gemöller singen seit 2018 bei
JAS-Music.

Die zehnköpfige „Band of
Peace“ verteilt sich am Kon-
zertabend auf die gesamte Büh-
ne im Saal 2 der Löhner Wer-
retalhalle. Sie sitzen auf Bar-
hockern oder stehen mit Ins-
trumenten im abwechselnd
blau, rot und pinken Schein-
werferlicht des sonst dunklen
Raumes. Ganz still wird es auf
den Stühlen im Publikum als
die ersten Takte von „Wish you
were here“ von Pink Floyd er-
tönen. Danach folgt „Imagi-
ne“ von John Lennon.

„Wir wollen ein Zeichen set-
zen gegen Krieg und Aggres-
sion“, sagt Organisator An-
dreas Büscher und verweist mit
einem Dank auf die gemein-
same Aktion des Löhner Lions
Clubs und der Stadt Löhne, für
die die SpendengelderdesKon-
zertes gedacht sind.

Pfarrer Uwe Stintmann lei-
tet zwischendurch zu den Mu-
sikstücken über. Er zitiert das
Friedenslied „Es ist an der Zeit“
von Hannes Wader und be-
schreibt Pinks „Spaziergang
mit dem Präsidenten“.

„Wir müssen uns erden, um
Größenwahn gegen Mensch-
lichkeit und Miteinander zu

tauschen. Denn Kriege ken-
nen keine Helden, nur Ver-
lierer“, so Pfarrer Stintmann
bevor „Dear Mr. President“
von Pink, „Hero of War“ von
Rise Against und „Weisse Fah-
nen“ von Silbermond durch
den hohen Raum klingen.

»Wir sollten anfangen
uns zu lieben. Ich
weiß genau, wir sind
es wert.«

Die Band of Peace zitiert
den Song „Für die Liebe“

Auch der Gohfelder Pfar-
rer ist beeindruckt von den ver-
sierten Musikern und was sie
in kürzester Zeit als Reper-
toire zusammengestellt ha-
ben. Völlig zu Recht wird an
diesem Abend über den Song
von Pascal Krevits und Udo
Lindenberg die Frage gestellt:
„Wozu sind Kriege da?“

Von der Bühne kommt auch
ein Dank für die Licht- und
Tontechnik an die Brüder Jo-
nathan und Jan-Philipp Jan-
sen von Stagedevice aus Min-
den. Sie betreuen bereits seit
mehreren Jahren die beiden
Bands „Invictus“ und „Heep
Reloaded“.

Die Stadt Löhne stellt die
Werretalhalle kostenfrei zur
Verfügung. „Aufgrund der ak-
tuellen Geschehnisse in der
Ukraine sehen wir es als selbst-
verständlich an solche Bene-
fizkonzerte zu unterstützen“,
so Tamara Di Turo vom Löh-
ner Kulturbüro.

Musik und Text wechseln
sich an diesem Abend ab. Die
ausgewählten Songs und die
gelesenen Texte stimmen me-
lancholisch, regen zum Nach-
denken an und berühren. Ver-
stohlen rollt hier und dort eine
Träne bei den Zuhörern.

Mit den Zeilen und der Bot-
schaft von der Band „Berge“
aus ihrem Song „Für die Lie-
be“ entlässt die „Band of Pea-
ce“ nach den Zugaben ihr Pu-
blikum nach Hause: „Ich ent-
scheid’ mich für die Liebe und
für die Menschlichkeit, denn
der, der nicht geliebt wird, hört
auf ein Mensch zu sein. Ich ent-
scheid’ mich für den Frieden
und ich hör’ immer auf mein
Herz. Wir sollten anfangen uns
zu lieben, ich weiß genau, wir
sind es wert.“ Stehender Ap-
plaus und anerkennende Pfif-
fe durch den Raum beenden
den Auftritt nach eineinhalb
Stunden.

„Wir waren begeistert vom

ersten Moment, was sie in drei
Wochen auf die Beine ge-
stellt haben“, freut sich die
Oma von Luca Schiewer mit
ihrer Familie. Und auch Cord
Niermann von den Löhner
Lions ist neben der Freude über
das Konzert für ihre Ukrai-
ne-Aktion„Löhnehilft“ tiefbe-
rührt und beeindruckt, wie er
leise zugibt. „Es ist erstaun-
lich, was aus einer sponta-
nen Initiative möglich ist. Ein-
fach machen! Und dann noch
etwas Gutes“, ergänzt ihn sei-
ne Frau Silke.

Bandmitglied Patrick Hei-
demann sagt zufrieden: „Es hat
richtig Spaß gemacht, auf der
Bühne zu stehen, da ja kaum
Auftritte möglich waren“. Und
Sängerin Julia Unrau er-
gänzt: „Ich bin mega-glück-
lich, dass alles geklappt hat, wir
hier beisammen sein konn-
ten und die Leute in guter Stim-
mung nach Hause gehen“.

Am Ausgang steht die Spen-
denbox in den Farben der
Ukrainischen Flagge. Fast 200
Menschen sind an diesem
Abend zusammengekommen.
Sie waren spendabel und durch
das Benefizkonzert gehen wei-
tere 3.050 Euro für die Löh-
ner Ukraine-Hilfe an den hie-
sigen Lions Club.

Die eigens für das Benefizkonzert zusammen gestellte „Band of Peace“ findet beim Publikum in der Werretalhalle viel Anklang. Foto: Wencke Meckenstock

Landtagskandidat zu Gast in Löhne
Am Freitag standen für den Sozialdemokraten Christian Obrok Haustürbesuche und ein Treffen mit den Mitgliedern der SPD-

Ortsvereine Löhne-Ort und Obernbeck auf dem Programm. Dabei gab er Einblicke in seine politischen Ideen.

¥ Löhne. „Wir wollen den
Wahlkreis wieder direkt ge-
winnen und dabei mithelfen,
die schwarz-gelbe Landesregie-
rung abzulösen“ – das ist die
zentrale Botschaft von Chris-
tian Obrok an die Mitglieder
der SPD-Ortsvereine Löhne-
Ort und Obernbeck. In einer
gemeinsamen Sitzung stand
der Landtagskandidat den So-
zialdemokraten jetzt Reden
und Antwort.

Vor allem in der Bildungs-
politik hätten CDU und FDP
eine Menge Fehler gemacht,
findet Obrok. Und das nicht
nur durch ihr „katastrophales
Krisenmanagement“ in der
Corona-Pandemie. „Wir brau-
chen eine bessere Förderung
und Chancen für alle – unab-
hängig von der Herkunft oder
dem Geldbeutelder Eltern. Wir
wollen die Kita- und OGS-Ge-

bühren abschaffen, um für
mehr Bildungsgerechtigkeit zu
sorgen und die Familien fi-
nanziell zu entlasten.“ Für
einen echten Neustart in der
Bildungspolitik sei zudem
mehr Personal in den Schulen
und Kitas notwendig.

Einen sozialen Neustart
brauche es auch für die Ge-
sundheit und die Pflege. Dazu
zählen für Obrok eine sichere
und ortsnahe Versorgung, aber
auch bessere Arbeitsbedingun-
gen für die Beschäftigten im
Gesundheitsbereich: „Unser
Motto lautet: Maximal Mensch
– statt Maximal Gewinn.“

Mehr Tempo fordert der
SPD-Kandidat beim Klima-
und Umweltschutz: „Das ist
eine echte Jahrhundertaufga-
be. Wir wollen OWL zu einer
bundesweiten Modellregion in
Sachen Klimaschutz machen.

In knapp 10 Jahren soll die Re-
gion nahezu klimaneutral und
energieautark werden.“ Der
dafür benötigte Strom aus er-
neuerbaren Energien und grü-

ner Wasserstoff solle in der Re-
gion selbst produziert werden:
„Unsere Energiewende ist
‚Made in OWL‘, und zwar eine
mit sozialdemokratischer

Handschrift, von der auch die
profitieren,diesichkeinenTes-
la vors Haus stellen oder kein
Solar aufs Dach legen kön-
nen.“

Die Schaffung von bezahl-
barem Wohnraum, weitere
Anstrengungen im Bereich In-
nere Sicherheit und die Ab-
schaffung der Straßenausbau-
beiträge für Straßensanierun-
gen stehen für Obrok eben-
falls oben auf der Agenda.

Abschließend berichtete er,
dass er bei seinen Haustürbe-
suchen auf sehr interessierte
und aufgeschlossene Löhner
Bürgerinnen und Bürger ge-
troffen sei und nichts das per-
sönliche Gespräch im Wahl-
kampf ersetzen könne. Obrok
kündigte an, die Hausbesuche
gemeinsam mit den örtlichen
Mandatsträgern in den nächs-
ten Wochen fortsetzen.

Dieter Falkenstern (Löhne-Ort) und Johanna Kiel (Obernbeck) be-
dankten sich beim SPD-Landtagskandidaten Christian Obrok für sei-
nen Besuch und seine Ausführungen. Foto: SPD

Tiere der Woche

Katzenbrüder suchen
neue Familie

Die Geschwister der Katzen sind bereits vermittelt,
jetzt suchen auch Sandro und Sean ein Zuhause.

¥ Bünde. Sandro und Sean
sind zwei junge Kater, die 2021
geboren sind. „Die zwei sind
sehr lieb und schmusig und
wünschen sich ein neues Zu-
hause bei Katzenfreunden, wo
sie spielen und toben kön-
nen“, teilt das Bünder Tier-
heim mit. Am besten natür-
lich zusammen. Ihre Geschwis-
ter, mit denen sie bisher im
Tierheim gelebt haben, sind
mittlerweile alle vermittelt.
Nur Sandro und Sean sind
noch im Tierheim. Wer war-
tet noch auf zwei tierische „Fa-
milienmitglieder“?

Das Tierheim Bünde ist auf-
grund der Corona-Krise wei-
terhin für Besucher geschlos-
sen. Katzenfreunde, die sich für
die Anschaffung des Tiers der
Woche interessieren, können
sich zwecks Terminvereinba-
rung dienstags und freitags von
15.30 bis 17.30 Uhr und sams-
tags in der Zeit von 14.30 bis
17.30 Uhr unter (0 52 23) 68
95 76 melden – oder auch mon-
tags bis samstags von 9 bis 11
Uhr unter der Handy-Num-
mer (0170) 1425 199. Weitere
Infos im Netz unter www.tier-
schutzverein-herford.de

Sandro ist ein lieber Katzenjun-
ge. Fotos: Tierheim Bünde

Sean ist ein lieber Kater, der gern
tobt und spielt.

Tierheim Eichenhof lädt
zur Osterdeele

¥ Löhne. Der auch für Löhne
zuständige Tierschutzverein
Vlotho und Umgebung ver-
anstaltet am kommenden
Samstag, 9. April, eine Oster-
deele auf dem Gelände des
Tierheims Eichenhof am
Brommersiek 18 in Vlotho. In
einer Kaffestube werden dabei
Waffeln und selbst gebacke-
ner Kuchen angeboten, zu-
dem gibt es Lilöre aus eigener
Herstellung und Ostergeste-
cke. Auch das Glücksrad dreht

sich und hält einige Gewinne
bereit. Außerdem gibt es einen
Flohmarkt mit Tierzubehör,
Deko und vielem mehr.

Die Veranstaltung beginnt
um 13 Uhr, das Ende ist für et-
wa 16 Uhr vorgesehen. Für den
Flohmarkt wird noch gut er-
haltenes Ess- oder Kaffeege-
schirr entgegen genommen.
Das Team des Tierheimes freut
sich auf zahlreiche Besucher.
Es gelten an diesem Tag die ak-
tuellen Coronaregeln.
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